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wörter (Proprium, Stanzen, Tyrophagi U. a.) denſelben beigefügt und beim
Feſ

te des eiligen Blaſiu auch auf N egen mit den Kerzen desſelben iellei
mit Ueberſetzung des Weiheformulars Bedacht genommen dre Der Band
chließt ſich würdig die vorerſchienenen d bildet ber doch durch Aufnahme
der wichtigſten agesgebete ein abgeſchloſſenes Ganze, das icher jedermann
befriedigen und großen Nutzen ſtiften ird Möge un die Hände recht
vieler ommen

Matrei Tirol/ Pfarrer H N

Allgem eine Literaturgeſchichte. on IDr Peter N TE N Zweite
Auflage Neu bearbeitet von Dr Karl Macke, Gymnaſial⸗Oberlehrer.
In drei Bänden. Zweiter and 1898, Dritter Ban —1899 Münſteri. 2
olf Ruſſels Verlag. W M —5.— 6.—

Wir ſtehen im Zeichen der Weltpolitik; da mag auch die Weltliteratur
geſteigertes Intereſſe finden In der Weltliteratur ber und allgemeinen Literatur—
geſchichte haben ir eS mit ſo rieſigen Dimenſionen 3u thun, daſs die meiſten
wo die Wanderung durch das ungeheure Gebiet an der Hand eines
praktiſchen und zuverläſſigen Führers wagen nnen. Einen ſolchen Führer hatten
die Katholiken Iu dem edlen und gelehrten rieſter eter Norrenberg gefunden,
deſſen allgemeine Geſchichte der Literatur n den 205  ahren —1884 erſchienen,
von den reunden mit warmem Dank, von den Feinden mit Achtung begrüßt
wurde E ſei hier beſonders auf die ebenſo ſachkundige wie anerkennende Be
ſprechung de bedeutſamen erkes mn CN hiſt.⸗pol 55  &  ahrg 1889 und
hingewieſen. Wa Herder und die Romantiker begonnen hatten, ſuchten jüngere
Orſcher weiterzuführen bis herab auf Johannes Scherr, *C* —eixner U.
Freilich dieſe jüngeren waren gar abſonderliche Geſellen; der Geiſt, der ſie n.
ſpirierte, DaLn ein böſer 77* es e ich,‚ wie un dem ſeit 1851 durch ſechs
Auflagen weitverbreiteten Buche des bekannten Johannes err noch (
ſchlimmer Geiſt dazugeſellt, der el eines Herwegh, Börne, Heine, berbunden
mit einer Verſchrobenheit und Plumpheit der Sprache und nicht bloß ſchneidender
Rückſichtsloſigkeit des Urtheiles, ſondern abſichtlicher Verdrehung und Verzerrung
un der Charakteriſtik, die auf U moraliſch-chriſtlichen Standpunkt keine Rück
ſicht nimmt, oft ogar das ſittlich Verwerfliche und Abſtoßende preist.“ Nicht
wenig 1e iſt die Tendenz Qu bei Leixner, weshalb C8 gan,  5 mͤ-M Platze
0  „ penn jüngſt ein angeſehener Gelehrter ich höchlich wunderte, aAls das Oeſt
Literaturblatt VN einer Beſprechung des Leixner nicht ein Wort der Rüge
vorzubringen wuſste Es iſt etwas chönes die V  W  —  eltliteratur und das
SOL. Goethes „Wer die deutſche Literatur verſte. und Udiert, befindet ſich
auf dem Markte, woO alle Nationen ihre Waren anbieten;“ aber eS gibt doch
viel V  U denken, wenn ein neuerer Literaturhiſtoriker ſchreiben muſs, daſs gerade
der Abſchaum der Pbeſie der ſittliche mu der remden Literatur zumeiſt
dem deutſchen Publicum vorgeſetzt und von ihm mit Vorliebe empfangen ird
Wahrlich, da war das Werk Norrenberg jedenfalls eine hocherwünſchte und
hochverdiente That. Dem Neubearbeiter aber ſchulden wir aufrichtigen Dank,
daſs das ſchätzenswerte Buch noch in mancher inſich gefördert hat So iſt
die Stoffvertheilung eine zweckmäßige geworden, da Perſonenregiſter und die
„bibliographiſchen Hilfsmittel“ ſind jedem einzelnen Bande eigefügt, enn Qus
führlichere Sachregiſter QMNn der eines jeden Bandes erleichtert die Ueber
icht alles praktiſche Vortheile, welche un erſten Auflage ſehr ver
miſst wurden; auch manche Auffaſſungen und Urtheile hat Macke geändert,
ni ohne Grund; ſtoffliche und bibliographiſche Ergänzungen ſind hinzugekommen.
Ein Bedenken möchten Dir äußern: Der Geſichtswinkel der Weltliteratur, jene
Perſpective, die un der Darſtellung Bi der italieniſchen, ſpaniſchen, engliſchen,
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franzöſiſchen Literatur eine ſo befriedigende Wirkung thut, ſcheint für die eutſche
Literatur einigermaßen vergeſſen 5  U ſein, da ſind manche Dichter und Dichtungen,
beſonders aus neuer und neueſter Zeit, ohen und reiten Geſtalten aufgeſchwellt,
die kaum mn einer deutſchen Specialliteratur Größen ſind, un der Perſpective einer
Weltliteratur aber ſchon gar klein erſcheinen müſsten. Freilich nomina sunt
Odiosa. Umgekehrt wieder erſchein Grillparzer, der doch als Dramatiker eine
hochragende wäre, aſt als betiſcher Däumling, nicht einmal ein Dutzend
ganzer Zeilen ſind ihm gewidmet. Da eben die Perſpective. ehr aber
als Perſpective mn dem lapidaren Satz „Der vernünftigſte Menſch un
Oeſterreich iſt noch Sebaſtian Brunner, Domcapitular un Agram“ (I 411).
Für eine gerechte Würdigung der Stellung Oeſterrei mn der deutſchen Literatur
wir hoffentlich die von 99 und Zeidler herausgegebene „Deutſch

öſterreichi

che
Literaturgeſchichte“, deren Vollendung endlich der Himmel gewähren u noch
manches Erkleckliche bringen In einer theol Zeitſchrift ſei noch vorzüglich die
warme V  iebe anerkannt, die Norrenberg wie Macke der katholiſchen Kirche und
der katholiſchen Dichtung entgegenbringen; beide ſind eit entſern von jenem
häſslichen etragen einzelner katholiſcher Neulinge, die meinen, daſ

8 nmit ihnen
erſt das Licht aufgeht und die ſich mn einer gewiſſen Wiedehopfmanier o be
haglich ühlen ber auch un wiſſenſchaftlicher Hinſicht gereicht das C(C der
katholiſchen Kirche zul re! Das muſs umſo rückhaltloſer zugeſtanden werden,
als Macke ſelber lit nem Edelſinn auf en noch größeres Werk inweist,
auf die „Geſchit der Weltliteratur“ Wii Baumgartner, die geradezu al
„ein monumentale Werk“ bezeichnet. N

Itandeslehren auf alle onntage des Kirchenjahres. Von Joh Ev
Zo Un Eel, zweite Auflage. Durchgeſehen und verbeſſert von ranz Ai ch,
Pfarrer Erſter and Mit oberhirtlicher Druckgenehmigung Regensburg.
Nationale Verlagsanſtalt (früher Manzʒ 1898 307 S M —3.—

3.60
Vorliegender Band der chon längſt wegen threr Gründlichkeit und

packenden Darſtellung bekannten Standeslehren von Zollner iſt unter der Hand
des errn Arrer Aich einem Uſter der Predigtliteratur gediehen. Vũ  IJ.  ede
Seite gibt Zeugnis von der Brauchbarkeit des Werkes. Klare Eintheilung, kunſt
gerechte Verwertung der eiligen Schrift und Väterſtellen, herrliche Gleichniſſe
(ſiehe beſ Dag 96) laſſen bei aller Einfachheit der Darſtellung ſofor erkennen,
der Verfaſſer vill nicht glänzen, ſondern nützen. Vertheilt auf die Sonn⸗
tage vom Anfange des Kirchenjahres bis einſ

ßlich fünften Sonntage nach
Oſtern enthält das Werk Predigten von der Standeswahl, von en Standes—
pflichten überhaupt und im beſonderen von den Pflichten der eleute unter
einander und gegen das leibliche und ewige Wohl threr Kinder. 25  edem Prieſter
ſei demnach das Ser beſtens empfohlen Papier und Druck ſind chön

Taisbach (Niederbayern). M m Y, Expoſitus
Der Katechismus auf der Kanzel Entwürfe zu katechetiſchen Predigten

über die Glaubens⸗ und Sittenlehre der katholiſchen Kirche nach dem
mittleren Katechismus von Deharbe, von oſe Schuen, fürſtbiſchöflich
geiſtlicher ath Gutheißung des Ordinariates zu Brixen Zweite,
Urch viele Beiſpiele vermehrte Auflage. Zweite Abtheilung. Von den
Geboten. Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand Schöningh 1898

an M —2.— 2.40
Der EL Band „Katechismus auf der Kanzel“ iſt bereits zur Anzeige

gebracht und äußerſt günſtig recenſiert worden (ef. Quartalſchrift ef
CT zweite 7  and ret ſich würdig den erſten Qn Die In ihm enthaltenen
Entwürfe ſind klar und gut gegliedert und voll Gedanken und Leben er⸗
haupt bedürfen die Schuen'ſchen Werke keiner Empfehlung mehr, da ſie 10 all
bekannt ſind


